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..AbrWlmg oder Ausrüstung
Benito Mussolini warnt

Berlin , 14. Mai . In der Sonntagsausgabe der „Berliner Bör¬
senzeitung" schreibt Benito Mussolini unter der Überschrift
„Abrüstung oder Aufrüstung " u . a . : „Zunr letzten Male werde
ich mich heute mit Abrüstungssragen zu beschäftigen haben , mit
der Abrüstungskonferenz und mit den Aussichten, die sich eröffne».
Diese Aussichten zwingen zu der Erkenntnis , daß di« Konferenz
der Abrüstung beendet ist und eine Konferenz der Aufrüstung
ihren Anfang nimmt .

" Nach einem Ueberblick über den der¬
zeitigen Stand der Abrüstungsfrag « kommt der italienische Re¬
gierungschef zu der Schlußfolgerung daß es nach Lage der Dinge
zur Zeit keine andere Alternative gäbe, als den italieni¬
schen Plan anzunehmen oder den Rüstungswettlauf zu be¬
ginnen . Der Vorzug des italienischen Planes liege darin , daß
Frankreich sein« beträchtliche Ueberlegenheit im Kriegsfälle bei-
behalten werde, und diese Tatsache bedeute mehr als jeder Pakt
wirkliche Sicherheit . Gegenüber derWeigerungderFran-
sofen, den zweiten Teil des italienischen Memorandums , der
Sie Annahme der deutschen Forderungen empfiehlt , anzunehmeii.
»eist Mussolini darauf hin , daß der Annahme dieser Forderun¬
gen bedeutsam« Gegenforderungen , nämlich die Umwandlung
der Reichswehr vom Berufsheer zum üblichen Söldnerheer , die
Kontrolle auch über alle halbmilitärischen Formationen und die
Rückkehr Deutschlands zum Völkerbund , gegenüberstünden . Im
Falle eines Fehlschlages der Abrüstungskonferenz würden die
bewaffneten Nationen weilerrüsten , und auch Deutschland werde
dasselbe tun . Niemand werde Deutschland daran hindern kön¬
nen , denn dazu gäbe es nur einen einzigen Weg : den „Prä-
v entiv - Kri eg "

. Frankreich wisse aber , daß es im Falle
eines Präventiv -Krieges nicht auf jene Solidarität rechnen könne,
die ihm im letzten Krieg geholfen habe, als der strategische
Sieg an der Marne durch die Neutralitäts -Erklärung Italiens
ermöglicht worden sei . „Wenn schon die Besetzung der Ruhr zu
jenem hartnäckigen passiven Widerstand führte , so schreibt Mus¬
solini weiter , der der Heeres- und Zivilverwaltung so viele
Schwierigkeiten bereitete , so würde wahrscheinlich heute eine
Besetzung deutschen Gebietes auf einen so starken Widerstand
stoßen , daß der „Praventiv -Krieg" sehr bald in einen wirklichen
Krieg ausarten würde , der vermutlich sehr lauge dauern und
unendliche Opfer an Menschen und Kapital fordern würde . Ich
glaub « , daß ein von Hitler regiertes Deutschland jedem mili¬
tärischen Vorgehen Frankreichs den heftigsten Widerstand ent¬
gegensetzen wird . Wenn man den Gedanken an einen „Präoeir-
tiv -Krieg " fallen läßt und statt dessen das Wettrüsten prokla¬
miert , so wird in einem gegebene» Moment der Geschichte ein
neuer Krieg ausbrechen müssen , der die Nationen Europas in
zwei feindliche Lager spalten wird , di« um Tod und
Leben kämpfen. Inzwischen wird das Ende des Völkerbundes
die unvermeidlich« Folge eines Mißlingens der Abrüstungs¬
konferenz sein. An dem Tage , an dem die Delegierten der Ab¬
rüstungskonferenz erkläre » müssen , Abrüstung sei eine schöne,
aber gefährliche Utopie , wird der Völkerbund jede Bedeutung
und jedes Prestige verloren haben . Seine Politik , di« offen¬
sichtlich Staatenblocks verhindern will , wird ersetzt werden durch
di« Politik der Bündnisse, mit anderen Worten die Vorkriegs¬
politik — bis schließlich Ihre Majestät die Kanone sprechen wird.
Ich schreibe diese Worte nicht ohne tiefe Besorgnis . Eine Ab¬
rüstungskonvention würde Europa und der Weltpolitik
«ine gewisse Periode der Stabilität garantiert haben . Der Fehl¬
schlag der Konferenz öffnet dem Ungewissen Tür und Tor . Viel¬
leicht vermag England die letzte Karte auszuspielen , seine Macht
und sein Prestige einsetzend . Die Welt wartet seit Wochen da¬
rauf , jetzt, wo es sich nicht um das End« von Kabinettskoalitio¬
nen handelt , sondern wo das Leben von Millionen und das
Schicksal Europas auf dem Spiel steht."

«Schluß .,

„Unglücklicher Freund ! Kochen will die Fritzi auch ?"

„Sie besucht in Berlin eine Kochschule," berichtete die
Gräfin. „Em paarmal hat sie sich bereits in meiner
Küche versucht ."

„Und ihr lebt alle noch ?" staunte Meersburg.
„Einen Tag war ich bettlägrig, " verriet Grottkau

senior lachend , „aber die berüchtigt gute Konstitution
unserer Familie hat es überwunden ."

Fritzi stürzte sich auf ihren Schwiegervater in sve und
bearbeitete seinen breiten Brustkasten mit ihren kleinen
Fäusten.

„Schwindel ! Es hat dir sehr gut geschmeckt , Papa.
Du hast alles aufgegessen!"

Das Hausmädchen blieb vor Verblüffung stehen.
Meersburg griff ein.

„Mit Rücksicht auf meine Dienerschaft mutz ich euch
bitten, jetzt das Haus zu verlassen," sagte er mit ge¬
machter Würde. „Fritzis Benehmen ist noch nicht ganz
salonfähig. Ich fahre euch ins Hotöl „Eremitage "

, wo
ich Znnmer bestellt habe . Wenn ihr den Reisestaub ah,
gewaschen und Fritzi ihre anerkannt guten Manieren
wiedergesunden hat, bitte ich um telephonischen Anruf.
Wir können dann eine Autofahrt oder sorfft etwas
unternehmen . Zum Mittagessen seid ihr alle unsere
Gäste ."

Allgemeiner Aufbruch . DM Freiherr hielt die
Malerin imrück.
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Steuerfreiheit für SeburtsbetMen
mb «eitere Steuererleichterungen

Der Reichsfinanzminister hat einen Sammelerlaß über den
Steuerabzug vom Arbeitslohn herausgegeben , durch de» nicht
nur bereits bestehend« Steuererleichterungen verlängert , son¬
dern auch neue Steuererleichterungen geschaffen
werden . Der Finanzminister verweist auf ein« weiterhin gel¬
tende Verordnung , nach der von der Einkommen- Lezw. Sohn¬
steuer Entschädigungen befreit find , die von Arbeitgebern a« ihre
Arbeitnehmer bei der Entlassung aus dem Dienstverhältnis frei¬
willig gezahlt werden , sofern sie sechs Zwölftel des letzten Jah-
resarbeitsverdienstes nicht übersteigen . Diese Vorschrift galt bis¬
her nicht für Vorstandsmitglieder , Geschäftsführer und Betriebs¬
leiter . In Zukunft sollen aber auch die diesen Personen bei
ihrer Entlassung etwa freiwillig gezählten Entschädigungen an»
Vivigkeitsgründe » zur Steuer nicht herangezose» werden, sofern
sie vier Zwölftel des letzten Zahresarbeitsverdienste » nicht über¬
steigen.

Der Minister weist weiter darauf hin , daß anch di« A bf i n»
dungen, die verheirateten weiblichen Beamten und Lehrern
des Reichs, der Länder , Gemeinden und sonstigen Körperschaften
Lei ihrer Entlassung gewährt werden, nicht der Einkommensteuer
und somit auch nicht der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe und der
Ehestandshilfe «nterliegen . Auch Heiratsbeihilfen an
ausscheidend« Arbeitnehmerinnen find von der Einkommensteuer,
der Ehestandshtlfe , der Arbeitslosenhilfe und der Echenkungs-
steuer befreit . Die Steuerbefreiung fällt nach de« geltenden
Bestimmungen nachträglich weg, wenn die Ehe nicht innerhalb
eines Monats nach dem Ausscheiden geschloffen wird . Da aus-
scheidende Arbeitnehmerinnen sich vielfach noch vor der Ehe-
schlietzung die notwendige « hauswrrtschaftlichen Kenntnisse durch
den Besuch von Kursen aneignen wollen, ordnet der Finanz¬
minister an , daß in solchen Fällen di« Finanzämter ans Antrag
eine angemessen« Fristverlängerung bewilligen können.

„Der Prinz und meine Enkelin bitten Sie , bei uns
zu wohnen , Fräulein Bratt ."

„Aber, Herr von Falke, das kann ich - och nicht an«
nehmen !"

„Anne , komm ' einmal her und hilf mir, Fräulein
Bratt zum. Bleiben zu überreden "

Anne umfaßte die Malerin und zog sie an die ge¬mauerte Brüstung , die die Straße abgrenzte. Wenn
man sich über das niedrige Mäuerchen beugte, konnte
man den Serpentinenweg sehen , der nach Monte Carlo
führte.

Jetzt fuhr das Auto vorüber, das die ganze Gesell¬
schaft ins Hotel brachte . Fritzi Hesterberg winkte mit
der Reisemütze herauf.

„Senta , Sie müssen bei uns wohnen . Ihnen ver¬
danke ich mein Glück."

„Sind Sie sehr glücklich, Anne ?"
Annes Lächeln war Antwort genug.
„Haben Sie etwas von meiner Mutter gehört,

Senta ?" fragte sie dann leise.
„Ja , durch den Justizrat . Frau Eschental lebt in

Elmshorn sehr zurückgezogen. Sie soll einen Wohl-
tätigkeitsverem für arme Fischerkinder gegründet
haben."

„Ich wünsche ihr Ruhe und Frieden . Und wie steht
es mit Vera ?"

Die Malerin lachte.
„Um Vera brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen,

Anne . Die hat ins Fettnäpfchen getreten. Ich wollte
sagen, sie hat ein ganz unverdientes Glück gemacht.
Harry Kronbeim hat es verwunden , daß sie keine
Enkelin - er Falksburg ist und hat Vera tatsächlich ge¬
heiratet. Der Junge mutz wirklich gräßlich verliebt ge¬
wesen sein. Jedenfalls lebt die unternehmende Vera
jetzt als Frau Kronheim junior in einem hübschen
Patrizierhaus irgendwo in M « rheinischen Großstadt,

Ganz neu ist «ine Anordnung des Reichsfinunzministers über
die Geburtsbeihilfen. Zahlreiche Unternehmen unter¬
stützen die bevölkerungspolitischen Bestrebungen der Reichsregie¬
rung dadurch, daß sie ihren Arbeitnehmern bei der Geburt eines
Kindes Geburtsbeihilfen gewähren . Der Reichsfinanzminister
bestimmt, daß vom 1 . Mai 1934 ab solche Geburtsbeihilfen von
der Einkommensteuer und den weiteren Abgaben befreit sind,
wenn Ver Arbeitslohn des in Frage kommenden Arbeitnehmers
529 RM . monatlich in dem der Geburt des Kindes voransgehen-
den Lohnzahlungszeitraum nicht überstieg.

SrwMrialrouM
sur km Adolf-Wer-Klmal

Cosel (Schlesien) , 14 . Mai . Am Montag abend fand die feier¬
liche Eruudstsinlegung für den Adolf-Hitler -Kanal statt . Nach¬
dem der Reichsmmister Rudolf Heß die Urkunde der Grundstein¬
legung im Namen des Führers unterzeichnet hatte , sprach Gau¬
leiter und Obervräsident Hellmut Brücknerals Thef der Ober-
strombauverwaktung und im Ramen Schlesien« Begrützungsworte.

Hieraus nahm Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von RL-
beitach das Wort . Er führte nach einem geschichtlichen Rückblick
« . a . aus : Das Werk, das wir heute beginnen , und das bestimmt
ist, durch Verbesserung des Verkehrs Schlesien zu stützen und zu
stärken, ist in besonderem Maße geeignet, schon während der
Bauausführung Segen auszustrahlen . Wird doch bei den um¬
fangreichen Erdarbeiter : viele« Tausenden von schaffenden Ar¬
beitskräften ans Jahre hinaus Arbeitsgelegenheit gegeben.

Mit den Worten : „Der Arbeitsnst zur Wehr , Schlesien zum
Verkehr, Adolf Hitler zur Ehr" mauerte der Minister die Ur¬
kunde in den Grundstein ein . Hierauf ergriff Reichsminister
Rudolf Heß den Hammer und vollzog di« Hammerschläge mit
dem Spruch : Diene dem Frieden , diene der Pflicht , so dienst Du
Deutschland.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, führt« dann
» . a . aus : Unser Reich sucht in schöpfender , ehrender Arbeits¬
leistung nach seinem historischen Ausdruck: während andere Na¬
tionen Riesengeschütze , Riesenflugzeuge , Riesenschlachtschiffe . Rie-
srntanks und viele andere neuartige Waffen der Zerstörung
bauen , faßt Deutschland sein« Arbeitskraft Msammen zur Ge¬
staltung von Werken des Friedens und des kulturellen Fort¬
schritts. Greifbarer Beweis dafür wird anch der Adolf-Httler-
Kanal sein.

I» einem Lzeanfivg vstz Rom gestreikt
Reuyoek, 14. Mai . Die Fliegeroffiziere Kapitän von Pond

und Leutnant Sabelli find am Montag »» 12L4 Uhr MEZ.
mit ihrem Flugzeug „Leonardo da Vinci " vom Bennett -Klugplatz
z« einem Dauerflug nach Rom gestartet . Das Flngzeng fährt
etwa SllM Liter Brennstoff an Bord , mit denen man in etwa
4V Stunden da» Ziel zu erreiche« hofft.

Harbour -Grace (Neufundland ) , 14. Mai . Die beide» kano¬
nischen Fliegeroffiziere sind ans der Höhe von Neufundland in
dichten Nebel geraten . Ein ziemlich starker Wind weht am» öst¬
licher Richtung.

WsfierrWstmt i« arktischen Krieg
London, 14. Mai . Nach einer Meldung aus Dschiddah trittdie RegierungJbn Sauds amtlich mit . daß mit dem Imam von

Pemen ein Waffenstillstandsabkommen zustandegekommen ist.Der Imam habe sich zur Annahme der Bedingungen Jbn Sand-
bereit erklärt . Verhandlungen über die Friedensbedingnnge«»nd die vou Zbn Sand geforderten Garantien sollen bald be¬
ginnen.

Der Freiherr hat ihr sogar eine Aussteuer geschenkt,
was ich die Großmut übertreiben nenne . Wußten Sie
nichts von der Sache, Kind ?"

„Großvater hat mir nichts gesagt. Ich hoffe, da-Vera glücklich ist."

„Katzen fallen immer ans die Beine, " meinte Senta
Bratt gelassen. „Nun wollen wir aber das Thema be¬
graben, Anne . Wohin führt jener Weg, auf dem die
Autos wie kleine Käfer hinaufkrabbeln ?"

„Das ist die Straße nach La Turbie . Ernst kann uns
nach Tisch hinausfahren . Sie werden dort oben wunder¬
volle Motive für Ihr Malerange finden ."

„Nebrigens Malerange ! Anne , Ihr Großvater hat
Ihr Porträt für die Falksburg gerauft."

„Das hat mir Großpapa erzählt. Sie sollen auch aufder Falksbura die alten Gemälde restaurieren und
Großpapa malen , Senta ."

„Sehen Sie , Ihr Glück ist auch mein Glück gewesen.Einen so schönen Auftrag habe tch mir schon lange go.
wünscht!"

„Wie geht es - er alten Ursel ?" fragte Anne.
„Sie läßt vielmals grüßen. Einen Tag vor meiner

Abfahrt ist sie nach der Falksburg abgeretst, um dort
alles für Ihre Rückkunft vorzubereiten . Himmel, wertutet denn oa so gräßlich? Es geht einem ta durch
Mcurk und Bein !"

„DaS ist das Signal meines Mannes, " lachte Anne
und rannte den Gartenweg entlang , ihrem Gatten
entgegen.

Senta Bratt sah ihr lSchetud «ach.
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Rudolf Hetz rmd so« Eltz-Röbenach l> Nerschlkste«
Kleiwitz , 14. Mai . Am Montag trafen der Stellvertreter des

Führers und Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenach
auf dem Eleiwitzer Flughafen ein . Rach dem Empfang auf dem
Flughafen begab sich der Reichsverkehrsminister auf eine Besich¬
tigungsfahrt durch das oberschlestsche Industriegebiet . Reichs¬
minister Hetz besichtigte die Hohenzollerngrube in Beuthen und
lietz sich von einem Förderturm aus die Erenzlage erklären.
Mittags setzte der Minister die Reise nach dem im Bau befind«
licheu Staubecken von «Ärsno fort , wo die beiden Minister sich
wieder trafen . Vor hier fuhren sie gemeinsam nach Tosel -Hasen
zur Feier der Grundsteinlegung des ALolf -Hitler -Kanals.

Zwölf deutsche Sporisiieger in England
London , 14. Mai . Am Samstag nachmittag sind auf dem

Flugplatz Houston in der Nähe von London zwölf bekannte
deutsche Sportflieger unter der Führung des Präsidenten des
deutschen Lustsportverbandes , Lörzer gelandet . Die deutschen
Flieger sind auf Einladung englischer Sportfliegerkreise nach
England bekommen und verbringen das Wohnende auf dem
Besitz des konservativen Unterhausmitgliedes Lindsay -Everard
in der Nähe von Leicefter . Am Montag trafen sie in London
ein , wo der deutsche Botschafter ihnen einen Empfang gab.
Abends waren die deutschen Flieger die Gäste einer Anzahl von
Unterhausmitgliedern.

Die griechisch-türkischen Mililiiroerhavdlnnge« ergebnislos
Istanbul , 14 . Mai . Nach Versicherungen diplomatischer Kreise

haben die mehrtägigen Verhandlungen der grichischen Militär¬
abordnung , di« unter Führung des Kriegsministers in Ankara
weilte , zu keinem Ergebnis geführt . Diese Tatsache wurde schon
in der Erklärung angedeutet , in der es hieß , daß beide Staaten
Lbereingekommen seien , vorläufig von der Ausarbeitung tech¬
nischer Einzelheiten über ein Militärbündnis abzuseheu.

Asch Rallen Hai sein Seenngehcuer
Nom , 14. Mai . Bei der Insel Jschia vor Neapel sichteten ita¬

lienische Fischer ein riesiges schwimmendes Ungeheuer , das oo«
Zeit zu Zeit austaucht «. Zuerst versuchten die Fischer mit Ge¬
wehren dem schwarzen Riesen zu Leibe zu rücken , doch hatten
ihr « zahlreichen Schüsse keinerlei Wirkung . Sie beschlossen daher,
Verstärkung aus Neapel heranzuziehen . Zwei Motorboote der

Hafenpolizei von Neapel liefen mit bewaffneten Beamten aus
dem Hafen aus und versuchten ihrerseits das Ungeheuer , über

dessen wahre Ww' tze man noch im unklaren war , durch Karabiner¬
schüsse zu erlevigen . Das war jedoch vergeblich . Die Polizei¬
beamten sahen sich nun genötigt , den Hafenkommandanten von
Neapel zu verständigen und um weitere Verstärku »g zu bitten.
Auf dessen Befehl hin liefen zwei weitere große Polizeibarkassen
mit Maschinengewehren und Scharfschützen aus . Nach
einer langen und beschwerlichen Jagd konnte das Ungeheuer,
dauernd unter Feuer genommen , schließlich so in die Enge ge¬
trieben werden , datz es , obwohl es noch nicht gefangen werden
konnte , den Absperrnetzen nicht mehr entweichen kann . Polizei¬
beamte und Fischer find ängstlich auf der Hut und hoffen , mit
besonderen Fanggeräten das Tier an Land ziehen zu können.
Inzwischen konnte mau in dem seichten Wasser feststellen , datz
der Riesenfisch eine Länge von rund 20 Meter
hat . Sein Gewicht beträgt schätzungsweise 240 Zentner.

Mim Nachrichten ans aller Well
Ketzier in Stockholm . Der Führer der deutschen Wirtschaft

Generaldirektor Keßler ist in Stockholm eingetrosfen . Mon¬
tag hielt er bei einer deutsch-schwedischen Zusammenkunft
eine Rede.

Mandschukuodampfer von einer Sorvjetbatterie beschossen.
Wie aus Tfltfikar gemeldet wird , wurde ein Mandschuftro-
dampser in der Nähe der Einmündung des Sungariflusses
in den Amur von einer Sowjetbatterie beschossen . Ein
Mann der Schiffsbesatzung wurde getötet und ein weiterer
schwer verwundet.

Will Trotzki nach der Schweiz ? Nach einer Havasmeldnng
aus Annecy ist Trotzki am Sonntag in Richtung nach Val-
locrine abgereist , um sich nach der Schweiz zu begeben.

Amerika -Studienfahrt deutscher Erzieher . Vom 19 . Ink
dis 10 . August wird der NS .-Lehrerbund eine Eesellschafts-
fahrt deutscher Erzieher nach Amerika veranstalten , die den
deutschen Lehrer mit der amerikanischen Lehrerschaft in
Verbindung bringen und das gegenseitige Verständnis för¬
dern soll . Je eine Woche dauert die Hin - und Rückreise mit
dem Schnelldampfer „Neuyork " der Hamburg -Amerika -Li-
ui « zwischen Hamburg und Neuyork.

Mord an einem SA - Mann . Am Sonntag morgen fand
«in Anwohner , als er seine Kühe in den Wald trieb , in
Lünen -Horstmar (Westfalen ) eine männliche Leiche und rief
die Polizei . Kurze Zeit danach fand ein anderer Einwoh¬
ner etwa 1 Kilometer entfernt eine weitere männliche Lei¬
che . Es handelt sich bei den beiden Toten um den SA .-Man«
Erich Tetzmer aus Lünen -Horstmar und um einen gewissen
Frölich , ebenfalls aus Lünen -Horstmar . Die Ermittlungen
haben ergeben , datz SA .-Mann Erich Tetzmer von dem frü¬
heren KPD .-Ängehörigen Frölich durch Schüsse in den
Rücken getötet worden , st . Der Mörder hat sich nach der Tat
entfernt und dann sich selbst gerichtet . Bei der Lerche des
Frölich wurden zwei Pistolen und eine Menge Munition
gefunden.

Zwei Hitlerjungen beim Baden im Rhein ertrunken . Am
Sonntag vormittag gerieten drei Hitlerjungen , die ober¬
halb Rodenkirchen bei Köln badeten , in einen Strudel . Nur
einer der Jungen konnte gerettet werden . Die beiden ande-
ren , die 17 Jahre alt waren , fanden den Tod im Rhein.

Drei junge Leute ertrunken . Drei junge Leute , die am
Sonntag bei Ebbe in der Nähe des berühmten Mont Saint
Michel zum Fischen ausgezogen waren , find von der Flut
überrascht worden und ertrunken.

Ungeheure Brandschäden in Polen . Rach einer Meldung
polnischer Blätter find durch die in letzter Zeit vorgekom¬
menen Brände im ganzen Lande ungeheure Schäden ange¬
richtet worden . Allein in der Wojewodschaft Kielca find bis
jetzt 20 Ortschaften fast vollständig in Asche gelegt worden.
Da die Hitzewelle auch weiterhin andauert , entstehen immer
neu « Brände in Ortschaften und Wäldern.

Petroleumbrand bei Istanbul . Die riesigen Petroleum¬
kants in Tschubukta , einem an der asiatischen Seite des

Bosporus gelegenen Ortes , etwa 20 Kilometer von Istan¬
bul entfernt , die der Standard Oil Company gehören , find

in Brand geraten . Eine gewaltige Brandfackel erleuchtet
den Himmel.

Hagelunwetter über Rom . Am Samstag ging über Rom

ein heftiges Hagelunwetter nieder , wie es seit Jahrzehnten
dort nicht zu verzeichnen war . In einzelnen Teilen der

Stadt , wo der Hagel besonders heftig niederging , zerschlug
er Fensterscheiben und Straßenlaternen , entblätterte die

Bäume fast vollständig und lag noch mehrere Stunden spä¬
ter zollhoch auf den Straßen und Plätzen . Straßenbahnen
und Autobusse mutzten teilweise ihren Betrieb einstellen.

Eisenbahnunglück in Frankreich . Ein folgenschweres Ei¬

senbahnunglück ereignete sich im Bahnhof von La Röchelte.
Ein Rangierzug fuhr mit etwa 50 Kilometer Geschwindig¬
keit auf einen haltenden Perfonenzug auf . 20 Personen
wurden schwer verletzt . Die Schuld an dem Unglück trägt
der Lokomotivführer des Rangierzuges , der die Signale

nicht beachtet hat.
Saalschlacht in Lyon . Am Samstag abend kam es in

Lyon nach einer Versammlung der französischen Sozialde¬
mokraten zu schweren Zusammenstößen zwischen den Ver¬

sammlungsteilnehmern und Kommunisten . Auf ein verab¬
redetes Zeichen hin stürmten die Kommunisten unter dem

Gesang der Internationale die Rednertribüne und schlugen
auf den sozialistischen Abgeordneten Perrin ein . Die So¬

zialdemokraten setzten sich zur Wehr und bald war eine

Saalschlacht im Gange , bei der Biergläser , Stuhl - und

Tischbeine als Waffen benutzt wurden . Etwa 10 Verletzte
mutzten sich in ärztliche Behandlung begeben.

Mittwoch , IS. Mai
6 .55 Aus Frankfurt : Frühkonzert
9.45 „Mutter und Kind"

10 .10 Aus München : Schulfunk — Stufe 2 : „Die Donau"
10 40 Frauenstunde : Die Mutter im neuen deutschen Frauen¬

roman
11 .10 Liederstunde
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .20 Aus Frankfurt : Aus Jugend werken deutscher Klassiker
14 .00 Aus Frankfurt : Was wär ' die Welt ohne Aebe und Wein?
14 .30 Aus Stuttgart : Schule und Schulfunk
15.30 Kleine Klavierstücke von Debussy
16 .00 Aus Hamburg : Nachm itragskonzert
17 .00 Aus Stuttgart : An den Mai
18.00 Sitler -Jugendfunk : Das Eesvenst auf dem Dach
18.25 Junge Dichtung : Rudolf List
18.35 Der juristische Ratgeber : Der verlängerte Pfänduugs-

schutz
18.50 „Heilender Quell"
20.10 Aus Frankfurt : Unsere Saar — de « Weg frei ur Ver¬

ständigung
20.30 Aus Berlin : Tan » in Berlin
21.30 Aus Frankfurt : Aus Frans von Suppe « Werke»
22.40 „Schiller — Wagner"
23.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

vmml. Sviri «nt S»rt
D. -T . -Bezirksspieltag in Freudenstadt

Mit zu dem Schönsten , was die Deutsche Turnerschaft auf
dem Gebiete der Leibesübungen betreut , zählen die Sommer¬
spiele und hier wieder neben dem Schlagball - das Faustball¬
spiel . Was es gegenüber den anderen Kampfspielen , wie Hand-
und Fußball , heraushebt , ist einmal das , datz es für jung und
alt , für Turner und Turnerinnen gleichwohl geeignet ist , datz
es sich vor allem , wegen der bei ihm herrschenden größeren Ruhe
besonders auszeichnet . Wir begrüßen es deshalb , datz sich die
D .T . der Pflege dieses Sommerspieles wieder mehr als seither
annimmt , daß im D .T .-Kreis 8 Nagold der Aufruf zur Teil¬
nahme an der diesjährigen Spielrunde so zahlreich befolgt
wurde . An dem in Freudenstadt am Sonntag stattgefundenen
Spieltag des Bezirks 2 nahmen acht Vereine mit zusammen elf
Mannschaften teil.

Die Ergebnisse sind : Kreisklasse 1 : Freuden-
stwdt 1 10 Punkte , Altensteig 6 Punkte , Ebhausen 5 Punkte,
Daiersbronn 2 Punkte . — Kreisklasse 2 : FreudenHtadt 2
8 Punkte , Pfalzgrafenweiler 6 Punkte , Dornstetten 4 Punkte,
Mitteltal 2 Puntte , Horb 0 Punkte . — Altersklasse: Freu¬
denstadt 6 Punkte , Baiersbronn 1 Punkt . — Die RLckrunde
der Spiele findet am 27 . d . M . in Altensteig statt.

«

Handball in Württemberg
Berirksktasse , Gruppe Neckar

Soll ». TB . Stuttgart — TBd . Stuttgart KL.
Aufstiegsspiele zur Berirksklasir

Gruppe Neckar: TV . Neckarfulm — Stuttgarter SG . tztt. TN.
Obweil — TB . Feuerbach 7:4.

Gruppe Seorgii : TV . Mettingeu — TN . Heinmseu KN
TGem . Gmünd — TV . Urach S :7.

Zwischenrunde zur Deutsche» Handballmeisterschaft
Männer : SvVgg . Fürth — SV . Waldhof 8 :5. PÄ8 . Darm¬

stadt — Tura Barmen 10 :7. Askanischer TV . Berlin — PSB.
Hamburg 8 :7. SpFr . Leipzig — PSB . Magdeburg 10:7.

Sm-Vl unt Berkekr
Wirtschaft

'

Anbietungspflicht von Forderungen gegen Ausländer
Berlin , 14. Mai . Di « Justizvressestelle Berlin teilt mit : Am

15 . Mai 1934 läuft die Frist zur Anbietung aller bis jetzt ent¬

standenen Forderungen in inländischer Währung gegen Auslän¬
der oder Saarländer ab . Später erworben « Forderungen dieser
Art sind in gleicher Weise anzubieksn wie bisher die Forderun¬
gen in ausländischer Währung gegen Ausländer oder Saarlän¬
der . Während also bisher Forderungen gegen Ausländer oder
Saarländer nur dann anbietunsspflichtig waren , wenn sie auf
ausländische Währung lauteten , unterliegen jetzt auch Forde-
ruimen in inländischer Währung gegen Ausländer und Saar¬
länder der gleichen , Anbietunssvklicht . Wegen der Einzelheiten

Bestaimtmachungen
der RSDAP.
Hitlerjugend Standort Attensteig

Die Kameradschaften 1 und 2 treten heute abend um 8 Uhr
am unteren Schulhaus an.

Die Kameradschaftsführer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS . -Lehrerbund Kreis Nagold

Kreisversammlung in Nagold : Mittwoch , 16 . Mai , nachm.
2 Uhr im Festsaal des Lehrerseminars . — Aus der Tagesord¬
nung : Mitgliederverpslichtung . — Vortrag über „Parsifal " mit
musikalischen Darbietungen von Studienrat Schund , K . Hoff-
mann und Seminarchor . Freunde der Erziehung sind freundlich
eingeladen . Kreisamtsleitung : Bodam e r.

„Kraft durch Freude " Kreis Calw
Betr . Sonderzug in die Bayerischen Alpen . Am 27 . Mai

findet unsere nächste Url «überfahrt (bis einschließlich 3 . Juni)
nach Oberbayern statt (Tegernsee , Bad Tölz , Bayerisch Zell ) .
Teilnehmer wollen sich bis spätestens 16 . Mai 1934 bei der
Kreisbetriebszellenleitung oder dem Kreiswart der NSG . „Kraft
durch Freude '

, Pg . Hennefarth , melden . Der Gesmntpreis je
Person beträgt 25 -N . 15 -K sind sofort mit der Anmeldung ab-
zuliefern , der Rest bei Empfangnahme der Fahrkarte und des
Quartierscheins . Der Kreiswart KdF.

Hitlerjugend — Oberbannrundschreiben Nr . 11/34
Kameraden , es ist unsere Wichtigste Aufgabe , datz wir es fer¬

tig bringen , diesen Sommer unsere Jungens im Ferienlager
zusammenzusassen , datz wir sie mindestens 14 Tage aus den Be¬
trieben herausholen , sonst ist unsere ganze Arbeit umsonst . Ich
mache jeden einzelnen Kameradschastsführer dafür verantwort¬
lich , datz seine gesamte Kameradschaft diese Freizeit bekommt.
Ueber die Erfolge dieser Arbeit verlange ich aus dem Dienstweg
genauesten Bericht . Besonders hartnäckige Betriebsleiter sind
« ne alsbald zu melden . Heil Hitler!

Der Führer des Oberbmms H/20:
Walter Gärtner, Vannsührer.

NS .-Hago
Zum Besuch der Ausstellung Deutsches Volk — Deutsche

Arbeit " in Berlin veranstaltet das württembergische Handwett
einen Sonderzug . Hinfahrt : Stuttgart ab Sonntag , 27 . 5 .,
vorm . 8.30 Uhr , Rückfahrt : Dienstag , 29 . 5 .. nachts . Fahrpreis
ab Stuttgart und zurück nur 22 .50 -N . Auf den Fahrpreis nach
Stuttgart und zurück ebenfalls Preisermäßigung . Außergewöhn¬
lich günstige Gelegenheit für jeden Volksgenossen , billig nach
Berlin zu kommen ! Sofortige Anmeldung und nähere Aus¬
kunft bei den Obermeistern der Handwerker -Innungen und der
NS .-Hago -Kreisamtslertung.

wird jedem Interessenten dringend empfohlen , sich alsbald mit
der Reichsbank oder einer Devisenbank in Verbindung zu setzen.

Süddeutsche Thomasmehlpreise . Die Hauptabteilung 3 und
4 des Reichsnährstandes . Landesbauerschaft Bayern , Württem¬
berg und Baden haben mit den deutschen Erzeugern und den
Importeuren für die Zeit vom 15 . Avril 1934 bis 31. Oktober
1834 einen Wagenladunssvreis von 24,5 Pfg . per Kilo citro-
nensäurelösliche Pbosphorfäure einschließlich neuen 100 Kilo
Jutesack Frachtgrundlage Wintersdorf Grenze festgesetzt. Auf
diesen Preis werden folgende Sommervergütungen gewährt:
Für Aprillieferungen lab 15 . April 1934) und Mai -Abrufe für
sofortige Lieferungen lautend , die bis einschließlich 12 . Mai
1834 ergeben , 4S RM . . kür Mai -Abrufe bis einschließlich 26.
Mai eingehend 37.50 RM . , für Juni -Äbrufe bis einschließlich
26. Juni eingehend 26.20 RM ., für Juli -Abrufe bis einschließ¬
lich 26. Juli eingehend 1ö RM . je 10 Tonnen . Zu der vom
Reichsnährstand festgesetzten Frübbesugsvergütung von 45 RM.
per 10 Tonnen für Abrufe vom 15. Avril bis 12. Mai 1934
erklären die Deutschen Werke infolge ihrer frachtungünstigen
Werke nicht liefern zu können . Auch die Auslandswerke können
zu dieser Vergütung nur geringe Mengen zur Verfügung stellen.
Für die billigste Sommerbevorratung steht also der Landwirt¬
schaft und den Genossenschaften , sowie dem Landbandel Thomas¬
mehl in größeren Mengen nur für den Maibezug ab 12. Mai
1934 mit 37.50 RM . per 10 Tonnen Vergütung zur Verftigung.

Mehlmindestpreise für Bäckereien . Die Landesbauernschaft
Württemberg , Hauptabteilung 4 , gibt bekannt : Auf Grund der
Notierungen der Mehlvreise nach den neuen gesetzlichen Bestim¬
mungen und Anordnungen am Stuttgarter Getreidegroßmarkt
ordnen wir hiermit mit sofortiger Wirkung folgende Mehlmin¬
destpreise an die Bäckereien an : Weizenmehl Spezial 0 , Type 563
(Jnlandsmehl ) 32 .40 RM . , Aufschlag für Weizenmehl mit 15
Prozent Auslandsweizen 0 .75 RM . , Aufschlag für Weizenmehl
mit 30 Prozent Auslands weizen 1 .50 RM . Bei Weizenmehl be¬
trägt der Zuschlag für Auszugsmehl , Type 405 , 3 RM . Der Ab¬
schlag für Weizenbrormebl , Tyve 1600 beträgt 7 RM . — Rog-
genmehl : Type 815 . entsprechend 70 Prozent Ausmahlung 27.65
RM . , Type 700, entsprechend 65 Prozent Ausmahlung kostet
0 .50 RM . mehr , Type 610 , entsprechend 6V Prozent Ansmahlung
kostet 1 RM . mehr . In Städten mit eingemeindeten Vororten
mit mehr als 20 000 Einwohnern ist der Preis jeweils 40 Pis.
weniger als in den Landorten . Sämtliche Preise verstehen sich
für IM Kilogramm frei vor das Bäckerhaus jeden Orts für das
Festvreissebier Württemberg - Hohenrollern . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß sämtliche Mehlhändler , Müller , Genos¬
senschaften und Bäcker unbedingt an die angeordnete « Meblmin-
d^ tvreije gebunden sind.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 14. Mai . Nach dem ruhige«

Verlauf der letzten Vörsensammlunsen hielt die Zurückhaltung
des Publikums auch heute an . Bei kleinsten Umsätzen waren die
Kurse überwiegend um Bruchteile von Prozenten gedrückt . Aus
Publikumskreisen lag vereinzelt etwas Angebot vor , während
sich die Kulisse weiter zurückbielt . Durch festere Haltung fielen
lediglich wieder Kaltwelle auf , von chemischen Wetten waren
Koks - und Rütgerswerke gebessert . Renten neigten eher zur
SchwäÄ - Nenbesitz gingen um 2V Pfg . zurück. Reichsschuldbuch-
foiderungen waren teilweise 1 Achtel Prozent schwächer . Blanko-
tasesgeld für erste Adressen erforderte unverändert 4—4,25 Pro¬
zent und teilweise darunter . Valuten waren wenig verändert.
Das Pfund war mit 12,78 und der Dollar mit 2.50 zu hören.

Fleckviehruchtverei « Saulgau . Auch Heuer wieder bat der
Fleckoiehzuchtverein Saulgau seinen Mitgliedern Gelegenheit ge¬
geben , Zuchttiere zur Schau und Preiskritik zu stellen . Angemel«
det waren 116 Stück , aufgetrieben 101 Stück . Preise wurden ver¬
geben für 95 Stück im Gesamtbetrag von 1118 RM.

Auenheim , 14. Mai . (Zuchtviehprämiierung .1 Am Freitag
fand hier eine Zuchtschau der Rinderzuchtgenossenschafl Kehl mit
Prämi

'
erumg statt . Verbunden damit war auch ein Milchlei¬

stungsnettbewerb . In den neun Abteilungen konnten 10 erste , 16
zweite und eine große Anzahl dritter Preise znerkannl werden.
Im Milchleistungswettbewerb gab es außer drei zweiten Prei¬
sen bei Tieren ohne Ahnenleistung nur dritte Preise . Im »an«
sen sdch 1226 RM . an Preisen und Weooelder » « er kann t war-
dkG . -
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